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Georg IV.: Kunst und Spektakel 

Georg IV. (1762–1830) hegte eine lebenslange Faszination für Kunst und Architektur und 

stellte eine der großartigsten Sammlungen von Gemälden und dekorativer Kunst in Europa 

zusammen.  

Georg, der älteste Sohn von Georg III. und Königin Charlotte, war intelligent und eigenwillig 

und widersetzte sich oft der Autorität seiner Eltern. Als junger Mann war er bekannt für 

seine Mätressen, seine Trinklust und seine geckenhafte Kleidung. Satiriker kritisierten seinen 

Lebenswandel in Drucken und über seine Abenteuer wurde mit Entsetzen in den Zeitungen 

berichtet. Als sein Vater 1811 seine Regierungsgeschäfte aufgrund von Geisteskrankheit 

niederlegen musste, wurde Georg zum Prinzregenten ernannt. Nach dem Tod seines Vaters 

im Jahre 1820 übernahm er den Thorn. Er war ein unbeliebter Monarch, denn sein 

aufwändiger Lebensstil war völlig abgehoben von den wirtschaftlichen Nöten und den 

politischen Turbulenzen seines Landes.  

Georgs Kunstsammlung stattete seine Residenzen aus, die selbst Meisterwerke führender 

Architekten waren. Seine sorgfältig choreographierten Spektakel, allen voran seine Krönung, 

führten die Pracht der Monarchie vor Augen.  Georgs Kunstkäufe zählen nach wie vor zu 

den großartigsten Werken in der Königlichen Sammlung und die auch heute noch genutzten 

Paläste in London und Windsor sind seiner baulichen Vision zu verdanken.   
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1762 

Geburt Georgs, des ältesten Kindes 

von Georg III. und Königin Charlotte. 

Er erhält den Titel 

Prinz von Wales. 

 

1783 

Georg wird volljährig und 

bekommt Carlton House als  

seine Londoner Residenz. 

 

1795 

Heirat von Georg,  

Prinz von Wales, mit 

Caroline von Braunschweig.  

 

1796 

Geburt von Prinzessin Charlotte 

von Wales, dem einzigen Kind von 

Georg, Prinz von Wales und Caroline 

von Braunschweig.  

1811 

Georg wird Prinzregent, nachdem 

sein Vater aufgrund von Geisteskrankheit  

regierungsunfähig wird.  

 

1817 

Tod von Prinzessin Charlotte 

von Wales. 

 

1820 

Georg III. stirbt und Georg 

besteigt den Thron als Georg IV. 

 

1821 

Georg IV. wird in der 

Westminster Abbey gekrönt. 

 

1830 

Georg IV. stirbt in Windsor Castle 

 

Im Rahmen der Ausstellung bezieht sich der Name Georg während seines ganzen Lebens 

stets auf Georg IV.   
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Familie und Freunde 

Georg stellte eine umfangreiche und eindrucksvolle Porträtsammlung zusammen, zu der 

zahlreiche Darstellungen seiner Eltern und seiner vierzehn Geschwister sowie seiner 

Vorfahren aus dem Haus Stuart zählen, deren Nachkommen einen rivalisierenden Anspruch 

auf den britischen Thron geltend machten. Georg war besonders von Karl I. fasziniert, 

ebenfalls ein großer Sammler, und von Karl II., der die Monarchie 1660 nach der Englischen 

Revolution wiedereinsetzte.  

Der Miniaturmaler Richard Cosway, ein enger Freund und künstlerischer Berater während 

der 1780er und 1790er Jahre, malte Miniaturen von Georgs Schwestern und Freunden. 

Cosways elegante Porträts dienten als Zeichen der Zuneigung zwischen Georg und seiner 

Lieblingsmätresse, Maria Fitzherbert. Im Gegensatz dazu war Georgs Ehe mit Caroline von 

Braunschweig sehr unglücklich und die Königliche Sammlung enthält nur wenige Porträts 

von ihr.  

Als Prinz von Wales hatte George einen eigenen informellen Hof um sich versammelt, der 

von Schönheiten aus der Gesellschaft und von Politikern frequentiert wurde, die gegen die 

konservative Regierung seines Vaters opponierten. Sein Trinken und seine 

Frauengeschichten wurden Gegenstand satirischer Drucke, die ganz im Gegensatz zu den 

von Georg so geschätzten formalen, respektvollen Porträts stehen. Georg organisierte aber 

auch seriöse Unterhaltungen, wie zum Beispiel Kammermusikkonzerte, Feste und 

Darbietungen berühmter Fechtmeister.  
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Private Beschäftigungen 

Der Großteil von Georgs Mäzenatentum hatte den Zweck, sein öffentliches Image zu 

stärken. Er sammelte aber auch viele Werke, die ihm in privaten Stunden zur Unterhaltung 

dienten. Theater-, Landschafts- und satirische Drucke und Zeichnungen amüsierten ihn nach 

dem Abendessen, und (wenn er nicht gerade ein üppiges Fest gab) blätterte er mit einigen 

engen Freunden in Druckmappen. Er las auch viel, von der klassischen Geschichte bis hin zu 

Jane Austen, deren Romane er zu schätzen wusste. Zum Aussehen von Georgs Bibliothek in 

Carlton House gibt es keine genauen Aufzeichnungen mehr, aber eine Rechnung von 1806 

weist darauf hin, dass der Raum zu jener Zeit mit Bücherregalen, Tischen und Leseständern 

aus Ebenholz mit Elfenbeineinlagen ausgestattet war. Die Bücherregale samt Inhalt und die 

Tische hier sind zwar aus der Bibliothek von Carlton House, doch die Bestände dort waren 

im 19. Jahrhundert geändert worden.   

Georgs Sammlungen gaben ihm ein Gefühl der Freiheit, das ihm in seinem wirklichen Leben 

fehlte. Über seine Bücher, Drucke und Zeichnungen erfuhr er mehr über jene Länder, die er 

nicht selbst besuchen konnte, und so war es ihm möglich, die Kriegszüge nachzuverfolgen, an 

denen ihn sein Vater nicht hatte teilnehmen lassen.   Seine Sammlungen bezeugen seine 

besondere Faszination für französische Geschichte und Kultur und dieses Interesse hat sein 

Sammeln im Laufe seines ganzen Lebens geprägt.  
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Carlton House 

Carlton House an der Londoner Prachtstraße Pall Mall, wurde Georg zum Anlass seiner 

Volljährigkeit im Jahre 1783 übergeben. Über die nächsten vierzig Jahre hin schuf er darin 

eine Reihe farbenprächtiger Interieurs, mit üppigen Textilien ausgestattet und angefüllt mit 

Meisterwerken, angefangen von Mobiliar über Skulpturen und Porzellan bis hin zu 

Gemälden. Vieles davon hatte er in Paris nach der französischen Revolution erworben. 

Darunter waren auch holländische und flämische Werke Alter Meister wie Rembrandt, 

Rubens und Teniers. Sie hingen in sorgfältig arrangierten Gruppen über eleganten 

Möbelstücken mit kunstvollem Furnier oder mit eingelegten Porzellan- und Hartsteinplatten 

mit Fassungen aus vergoldeter Bronze. In Carlton House experimentierte Georg erstmals 

mit Entwürfen im chinesischen Stil, die schließlich im Royal Pavilion in Brighton ihren 

Niederschlag fanden. 

Während seiner Regentschaft und in den frühen Regierungsjahren Georgs IV. war Carlton 

House zum Mittelpunkt des höfischen Lebens geworden und die prächtigen Interieurs 

bildeten den Hintergrund für immer prachtvollere Unterhaltungen. Allerdings litt das 

Gebäude an baulichen Mängeln und musste 1827 abgerissen werden. Die 

Einrichtungsgegenstände wurden in die neuen architektonischen Pläne für Buckingham 

Palace und Windsor Castle aufgenommen, in denen Georg IV. schließlich das letzte 

Jahrzehnt seines Lebens verbrachte.  
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Carlton House 

Als Georg Carlton House als seine Londoner Residenz erhielt, war das Gebäude baufällig. Er 

beauftragte den Architekten Henry Holland mit der Renovierung des Bauwerks und dem 

Anbau eines neuen Flügels. Holland, der den modernen, von Frankreich inspirierten 

neoklassischen Stil bevorzugte, arbeitete sowohl am Äußeren des Gebäudes als auch an der 

Innenausstattung.  Seine eleganten Interieurs waren jedoch nach 1805 weitgehend 

verschwunden, denn Georg hatte begonnen, sich an den Rat des Sammlers Walsh Porter zu 

halten. Porter führte vom Theater inspirierte Innenausstattungen ein, die als Kulisse zu 

Georgs Kunstsammlung und seinen Festen dienen sollten. Carlton House wurde Mitte der 

1820er Jahre abgerissen, doch an sein Aussehen erinnert eine Reihe von Aquarellansichten, 

die kurz zuvor geschaffen wurden.  
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Brighton Pavillon, Windsor Castle und Buckingham Palace 

Außerhalb von London verbrachte Georg viel Zeit im mondänen Seebad Brighton. Dort ließ 

er eine Residenz am Meer umbauen und schuf damit den Brighton Pavilion – ein Gebäude in 

einem fantastischen „orientalischen“ Stil, inspiriert von der Kunst Chinas, Indiens und Japans.   

Als König erbte Georg Windsor Castle und Buckingham House. Er machte sich sofort 

daran, diese Bauwerke, zusammen mit führenden Architekten und Innenausstattern, zu 

transformieren. Unter der Anleitung von John Nash wurde Buckingham House zum 

prachtvollen Buckingham Palace. In Windsor lehnte sich Jeffry Wyatville mit seiner Arbeit im 

neugotischen Stil an die lange Geschichte dieses Bauwerks an, das seit 1086 eine königliche 

Residenz ist.   

Wie bei allen baulichen Projekten, die Georg in Angriff nahm, waren sämtliche Interieurs so 

ausgelegt, dass seine herrliche Sammlung von Gemälden und dekorativer Kunst in prächtigen 

Räumen ausgestellt wurden, als passende Kulisse für das Schauspiel der Monarchie.   
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Zeremonien am Hof Georgs IV.  

Wenn Georg IV. bei Staatsanlässen erschien, glänzte er Zeit seines Lebens. Während seiner 

Regentschaft gab er neue mit Diamanten besetzte Insignien in Auftrag und setzte nach den 

Napoleonischen Kriegen neue Ritterorden ein. Seine Krönung war das spektakulärste 

Ereignis seines Lebens. Der König war selbst in alle Aspekte der Zeremonie eingebunden, so 

u.a. auch in den Entwurf für sein Krönungsgewand und einen glanzvollen diamantenen 

Kopfschmuck. In den Monaten nach seiner Krönung besuchte Georg IV. Dublin, Hannover 

und Edinburgh, wo er vom Volk freudig willkommen geheißen wurde. 
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Das Waffenarsenal 

Die Sammlung Georgs IV. von Waffen, Rüstungen und sonstigen Militaria in Carlton House 

war berühmt.  Das Waffenarsenal war in fünf Räumen im obersten Stockwerk 

untergebracht, wo die Wände und selbst die Decken dicht mit Objekten bedeckt waren. 

Das Arsenal umfasste bedeutende Stücke zeitgenössischer Hersteller wie Durs Egg und 

historische Waffen aus ganz Europa, sowie Geschenke und Kuriositäten aus aller Welt.   
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Majestät 

Die Regierung Georgs IV. wird von zwei großartigen architektonischen Projekten bestimmt. 

Buckingham House, das Haus seiner Kindheit, wurde unter dem architektonischen Auge von 

John Nash in einen Palast verwandelt, der es mit jedem anderen in Europa aufnehmen 

konnte. In Windsor Castle wurde von Jeffry Wyattville eine Reihe eleganter, komfortabler 

Gemächer errichtet, die von der Firma Morel & Seddon ausgestattet wurden.  

Trotz seiner angeschlagenen Gesundheit und seines zunehmend zurückgezogenen 

Lebensstils erwarb Georg IV. weiterhin eine enorme Anzahl von Kunstwerken, um damit 

sein öffentliches Ansehen zu unterstützen. Mit der Absicht, verschwenderische Einladungen 

zu geben, bestellte er bei den königlichen Goldschmieden Rundell, Bridge & Rundell größere 

Mengen von Silbergeschirr. Bei Sir Thomas Lawrence gab er eine glanzvolle Bilderserie der 

Militärhelden und Staatsmänner in Auftrag, die an der Schlacht von Waterloo und deren 

Folgen beteiligt waren.  

Bis zum heutigen Tag sehen Besucher der königlichen Paläste die von Georg IV. erworbenen 

und in den Innenbereichen ausgestellten Kunstwerke, die das Erbe dieses großartigen 

Gönners, Sammlers und Königs sind.  
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Die Porträts in der Waterloo-Kammer 

Als sich der französische Kaiser bereits auf Elba im Exil befand, beauftragte Georg den 

berühmten Künstler Sir Thomas Lawrence zuerst mit einer Reihe von Porträts all jener, die 

Napoleon 1814 besiegt hatten. Im Nachspiel zur Schlacht von Waterloo wurde der Zyklus 

dann auch auf jene Militärhelden, Staatsmänner und Herrscher erweitert, die an den 

Verhandlungen des Wiener Kongresses teilnahmen, bei denen Europa neu definiert und die 

Diplomatie gegenüber der Kriegsführung den Sieg davontrug. Lawrences eindrucksvolle 

Serie von 28 Ganz- und Halbkörperbildern war seine größte Errungenschaft. Die Bilder 

wurden schließlich nach dem Tod von Mäzen und Künstler in einer neu geschaffenen Galerie 

in Windsor Castle, der sogenannten Waterloo-Kammer, aufgehängt.  

 

 


